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Bereinigung
des „Schweiz. Erzichungsfreundes" und der „Pädagog. Monatsschrift".

H r g cc n
dks Bercins Kskh. Aehrer und Schulmänner der Schweiz

und des schtvriierischcn lurthol. Erziefiungsvereins.

Kinliedeln, 1-'>. Tez. t8S«. bt» 24. 3. Jahrgang.
Redaktionskommission:

Die H. H. Seminardirektoren: F. X. Kunz. Hikkirch. Luzern; H. Baumgartner. Ana; Dr. I. Stößel.
Riàbach, Schwliz; Hochw. H. Leo Benz. Psorrer. Berft. Kt. St. Sollen ^ die Herren Reallehrer
Joh. Gschwend. Altstätten. Kt. St. Gallen, und Cl. Frei. zum Storchen in Einsiedeln. — Einsen»
düngen und Inserate sind an letzteren, als den Chef-Redaktor. zu richten.

Abonnement:
Erscheint monatlich 2 mal je den l. u. 15. des Monats und kostet jährlich für Vereinsmitglieder 4 Fr.,
für Lehramtskandidaten 3 Fr.; für NichtMitglieder 5 Fr. Bestellungen bei den Verlegern: Eberle
>!d Rirkenbach. Verlagshondlnng, Einsiedcln. — Inserate werden die l^espaltene Petitzeile oder deren
Raum mit 30 Centimes <25 Pfennige) berechnet.

Friede, das We Gotteswort,

Minge in Men Nerzen AN
^ Doch damil's ein Echo finde

In den gerzen hei! und rein

Und der Sünde fie entwinde,

Mich man guten Willens sein.

Friede, der Isolde Gneellang.

Stimme der Nerzen Äschen Klang s

Noch dafi Nerz zum g erzen passe.

Muss die liebe fie dnrchMH'n.

Und dafi liebe all' erfasse.

Muß die Demut ihnen blühn.

Friede, die reichste Kimmelsgab'.

Steige in jedes gcrz herab;

Doch ihr Reichen, lasst das Jagen

Nach des Mammons sicher last.

Und ihr Armen, laßt das Magen,
Dann wird Friede euer

Friede, das sanfle Mkerband,
Zieh nur hin von land zu land;

> Doch der Friede kann nur tronen,

Wo der Glaube noch regiert;
Und wo Glaube, Tugend wohnen.

Selbst die KM' zum Zimmel wird.

Friede, der Wünsche herrlich Ziel.

Ihn zu erlangen braucht es viel;
Ans drum! sucht ihn zu erjagen.

Doch der Drei; sei nicht zu hoch!

„Krieg der gölte ohne Zagen,"
Sei die läng heute noch. I'. C'.lestin Auls. 5. IL
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